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tettiner Zeitung. 


öffentlichungen im „Reichsanzeiger“ mit Recht ein 
amtlicher Charakter verliehen iſt.“ 

— Kürzlich iſt bekanntlich erſt ein preußi⸗ 
ſcher Kavallerie⸗Rittmeiſter, von Rüdgiſch, nach 
der Türkei gegangen, um bei der Reorganiſation 
der türkiſchen Kavallerie thätig zu ſein, jetzt wird 
Herrn v. Rüdgiſch ein Infanterie⸗Offizier (Oaupt⸗ 
mann v. Mesmer⸗Saldern vom 94. Infanterie⸗ 
Regiment) nachfolgen, er ſoll in Konſtantinopel 
als Inſtrukteur angeſtellt werden. 

— Das Polizeipräſidium theilt mit: In 
einer ſeiner letzten Nummern hat der „Vorwärts 
eine ihm zugegangene Zuſchrift abgedruckt, in der 
behauptet wird, daß die aus der Unterſuchung 
gegen den Direktor des Detektivinſtituts Greif 
bekannte Klara Becker von dem Kriminalkom⸗ 
miſſar Boeſel beauftragt geweſen ſei, einen hieſi⸗ 

en Studenten K. als Anarchiſten zu beobachten. 
Ene Behauptung ur Inhalts hatte ſchon 
im Oktober vorigen Jahres die anarchiſtiſche Zei⸗ 
tung „Sozialiſt“ aufgeſtellt und wiederholt die⸗ 
ſelbe in ihrer geſtrigen Nummer. Dieſe Be⸗ 
auptung iſt gänzlich aus der Luft gegriffen. 
Die Klara Becker iſt weder von dem Kriminal⸗ 
kommiſſar Boeſel noch von einem anderen hieſi⸗ 
gen Polizeibeamten zur Beobachtung irgendwelcher 
Perſonen oder zu anderen Dienſtleiſtungen be⸗ 
nutzt worden. 8 
Dem Reichskanzler iſt vom Vorſtande 
des Vereins der Induſtriellen des Regierungs⸗ 
bezirks Köln eine Eingabe wegen Erweiterung 
des Notenrechts der Reichsbank übermittelt 
worden. Darin heißt es, daß der hohe Zins⸗ 
fuß der Reichsbank eine ſchon ſeit Jahren in 
den Herbſtmonaten wiederkehrende Erſcheinung 
unerfreulicher Art im wirthſchaftlichen Leben 
Deutſchlands bilde und für die Induſtrie eine 
ſehr empfindliche Belaſtung bedeute, die die 
großgewerbliche Thätigkeit erſchwere und deren 
Ertrag beeinträchtige. Die geſunde geſchäftliche 
Entwicklung und die Kapitalbildung in den Güter 
erzeugenden Schichten des Volkes würden durch 
den hohen Zinsfuß hintan gehalten. Die Geſchäfts⸗ 
welt und insbeſondere der Verein erblicke die 
vornehmſte Urſache dieſes beklagenswerthen Zu⸗ 
ſtandes in der Unzulänglichkeit des Notenrechts 
der Reichsbank, das, obgleich formell unbeſchränkt, 
doch durch die geſetzliche Beſtimmung über Er⸗ 
hebung einer Notenſteuer begrenzt und zwar zu 
eng begrenzt jc. Das Recht der deutſchen Noten⸗ 
banken, nicht baar gedeckte, ſteuerfreie Noten bis 
zur Höhe von 385 Millionen Mark auszugeben, 
ſofern nur die im Bankgeſetz vorgeſehene Drittel 
baardeckung neben der reſtlichen Deckung durch 
gute Wechſel dafür vorhanden ſeien, ſei vor faſt 
fünfundzwanzig Jahren auf Grund der damaligen 
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und Singer, eingeſetzt, um Vorſchläge vorzu⸗ 
bereiten, wie den Anſprüchen des gegenwärtigen 
Reſtaurateurs genügt werden kann, damit die 
Mitglieder für nicht zu hohe Preiſe gute Speiſen 
erhalten. — Aus dem Metall eroberter Kanonen 
werden in der königlichen Geſchützgießerei zu 
Spandau jetzt Reliefporträts des Kaiſers 
gegoſſen, die zum Geburtstag des Kaiſers den⸗ 
jenigen Arbeitern als Geſchenk überreicht werden, 
die eine fünfundzwanzigjährige Dienitzeit in der 
Fabrik hinter ſich haben. Die Arbeiterveteranen 
der Artilleriewerkſtatt erhalten aus gleichem An⸗ 
laß eine hübſche Taſchenuhr mit dem Kaiſer⸗ 
bildniß. Am Geburtstag des Kaiſers ruht die 
Arbeit in ſämtlichen Militärwerkſtätten, wobei 
jeder Arbeiter natürlich ſeinen vollen Tageslohn 
erhält. — Die Handels⸗ und Gewerbekammern 
des Königreichs Sachſen haben ſich an das 
Reichspoſtamt mit einer Eingabe gewendet, in 
der fie bitten, die Fernſprechgebühren auf 
Luftlinienentfernungen von über 50 bis 150 
Kilometer von 1 Mark auf 50 Pfennig ſo bald 
als möglich zu ermäßigen. 


Die Vorgänge in Frankreich. 


In der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen 
A brachte Deſeante (Sozialift) 
einen Antrag ein, nach welchem die 1 air 
für Ludwig XVI. abgeriſſen werden ſoll, und 
verlange die Dringlichkeit. Miniſterpräſident 
Dupuy bekämpft die Dringlichkeit des Antrages, 
durch welchen verſchiedene Fragen moraliſcher und 
materieller Natur aufgeworfen werden. Die 
Dringlichkeit des Antrages wird ſodann mit 332 
gegen 150 Stimmen abgelehnt. Breton (Sozialiſt) 
interpellirt über das diplomatiſche Geheimakten⸗ 
ſtück in der Dreyfus⸗Angelegenheit. Breton und 
dann Tramm behaupten, der frühere Unterrichts- 

miniſter Rambaud habe in einem landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein erklärt, daß die Mitglieder des 
ä Kabinets Meline von der Fälſchung Henrys 
Kenntniß gehabt hätten. Tore Meline 
ö und Barthou leugnen dies formell. Meline jagt, 
B 

} 


Obmanns erſchienene 


urtheilt iſt. 
Frankreich. 


in Frankreich empfiehlt es ſich, 


erregt, 


daß er an dem Tage, an welchem er durch die franzöſiſchen Kolonialreichs auf Koſten 


ärung Cavaignacs in der Kammer von der 
Fälschung erfuhr, ſich dahin äußerte, daß er die 
Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes für nothwendig 
Er habe nichts von dem, was er geſagt 
(Bewegung.) Breton ver⸗ 
Wahrheit über das diplo⸗ 


neigung ziffermäßig. England, ſagte er, 
jährlich 30 Millionen für ſeine Kolonien 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Januar. Der Jeſuitenantrag 
des Zentrums iſt auf 8 Tage zurückgeſtellt 
worden, ſei es, daß das Zentrum die Schaar 
ſeiner Getreuen, wie die „Germania“ angiebt, 
jetzt noch nicht völlig verſammelt hat, ſei es 
daß das Handelsgeſchäft mit der Regierung noch 
nicht abgeſchloſſen iſt. Wie die Entſcheidung des 
Reichstags über den Antrag ausfällt, kann nach 
den Vorgängen der letzten Jahre kaum zweifel⸗ 
haft ſein. Während das Zentrum und ſeine 
Verbündeten (Elſäſſer, Polen, Welfen, Sozial⸗ 
demokraten, ſüddeutſche Volkspartei ꝛc.) die 
völlige Aufhebung des Geſetzes verlangen, werden 
die um Rickert und Limburg⸗Stirum die Ab⸗ 
ſchaffung jenes § 2 beantragen, welcher beſagt: 
„die Angehörigen des Ordens der Geſellſchaft 
oder der ihm verwandten Orden oder 


halte. 
habe, rr gehe 
langt ſchließlich die plc 
| mc Geheimaktenſtück, deſſen Vorhandenſein 
bald als ſicher hingeſtellt, bald abgeleugnet werde. 
| Redner ift der Anſicht, daß das betreffende Akten⸗ 
ſtück nur gefälſchte Schriftſtücke enthalte, man 
| liſſ Schuldigen forſchen und ſie be⸗ 
müſſe nach den Schuldig 8 6 
ſtrafen. Der Miniſter des Aeußern Delcaſſ 
erklärte, er habe Paléologue ermächtigt, vor dem 


Kolonialmächte 


zuſammen, 
wenden an ihre 


Gewinn hätte! 


Englands hingegen nach den ſeinigen 


Kaſſationshof auszuſagen und das ſogenaunte 
Be ge 8 Aktenſtück“ mitzutheilen. Der 
Miniſter bemerkte dazu, in dem Aktenſtück ſei 
kein von dem Verurtheilten an einen auswärtigen 
Souverän gerichtetes Schreiben vorhanden, und 
ſei nach der Kenntniß der ſeit über zehn Jahren 
im Dienſte des Miniſteriums ſtehenden Agenten 
Man 
ſeien, 


1897 ſechzehn Millionen hinausgeworfen, 


Beſtätigung des Geſchehenen begnügen. 


ments? Thatſächlich giebt es 


niemals ein ſolches vorhanden geweſen. 
0 ob Briefe vorhanden 
die von einem auswärtigen Souverän 
an den Verurtheilten geſchrieben wurden. 
(Zurufe.) Man könne, fuhr Delcajje fort, an 
die Echtheit derartiger Schriftſtücke glauben oder 
nicht glauben (Beifall), aber man würde feſtge⸗ 
stellt ſehen wollen, daß ſie fabrizirt worden ſeien. 
Er wiffe abjolut nicht und auch im Ministerium 
des Aeußern ſei abſolut nichts darüber bekannt, 
ob derartige Briefe angefertigt ſeien. Aber ſelbſt 
wenn dies der Fall wäre, ſo würde der An⸗ 


habe gefragt, 


hinaus. Ein Mitglied der 


richtig ſagen 
die auf der Suche von Su 


— der Beamte, welcher dem Geſetze ſeinen Lauf 
würde bei den in Berlin herrſchenden 


lingt. 


entſpreche 0 f 
| f. Anforderungen der eſchäftswelt, da 


Hierauf erklärt Meline nochmals formell, da 1755 


weder er noch irgend ein anderes Mitglied ſeines 


— . nicht vorgenommen habe, 4 
2 eue ache „ bie fie als begründet 
7 Wenn a Unſchuldigen 
gebe, ſo möge man ſeine Unſchuld verkünden, 
aber das Land ſehe in der Drehfus⸗Angelegen⸗ 


einzigen Koloniſten. Da kam 


arbeiten und leben zu können. 


rechts der 
Forderung. 


F %%% ( // T. nicht fertig, fh von einen gemeinen 
gegen das Heer, die Dreyfus⸗Angelegenheit Die inſpektorenſtellen find in dem Kultusetat für höheren Unterrichtsweſens will die preutziſche] Soldaten Gehorſam zu verſchaffen. 
nur als Vorwand. (Beifall im Zentrum.) Di 1899 vorgeſehen. Dieſe Stellen ſind dazu ber Unterrichtsverwaltung einrichten. In dem Etat 


für 1899 ſind die Koſten für das Inſtitut (8100 
Mark laufende und 15 000 Mark einmalige) be⸗ 
reits eingeſtellt. Zur Begründung der neuen 
Einrichtung wird angeführt, daß der Mangel 
einer einheitlichen Sammlung, der auf dem Ge⸗ 
biete des höheren Unterrichts innerhalb Deutſch⸗ 
lands in Gebrauch befindlichen und neu erſchei⸗ 
nenden Lehrmittelliteratur in allen betheiligten 
Kreiſen ſeit lange als ſchwer wiegender Uebel⸗ 
ſtand empfunden werde. Die Bibliothek ſoll in 
den Räumen des Unterrichtsminiſteriums Auf⸗ 
ſtellung finden. Der Verwalter derſelben ſoll 
nach dem Etat für die Oberlehrer an den ſtaat⸗ 
lichen höheren Lehranſtalten beſoldet werden. 
Für das Volksſchulweſen hat die Unterrichtsver⸗ 
waltung eine derartige Einrichtung bisher noch nicht 
getroffen. Die von den Lehrervereinen ins Leben 
gerufenen pädagogiſchen Bibliotheken („Deutſches 
Schulmuſeum“ in Berlin und „Comenius⸗Stif⸗ 
tung“ in Leipzig) erfüllen den Zweck, den das 
Unterrichtsminiſterium mit der neuen Gründung 
im Auge hat, für das Volksſchulweſen. Jeden⸗ 
falls würden beiden Inſtituten aber größere 
ſtaatliche Unterſtützungen außerordentlich willkom⸗ 
men ſein. a } 
— Der „Newyork Herald“, eines derjenigen 
amerikaniſchen Blätter, welche am ſchlimmſten 
gegen Deutſchland hetzten, iſt ſeit Kurzem be⸗ 
müht, eine verſtändigere Haltung zu bethätigen. 
Neuerdings veröffentlicht er eine Auslaſſung des 
Majors von Sonnenberg, deutſchen Militär⸗ 
Attachees in Japan, die das von amerikaniſcher 
Seite vielfach gehäſſig verzerrte Auftreten des 
Vize⸗Admirals von Diederichs richtig ſtellt. 
Major von Sonnenberg vermittelte ſeiner Zeit 
den Verkehr zwiſchen den beiden Admirälen, als 


Führer fort, „wo weniger 


als bei uns. 
i wiani (Sozialiſt) verſichert, de 
und Beifall.) Viviani (Soz De Debatte with 
Regierung gebilligte 
der Kammer mit 
480 gegen 51 Stimmer angenommen. Die 
Sitzung wird ſodann aufgehoben. a 
Die geſtrige Vernehmung der Exminiſter 
Mercier, Billot und Hanotaux über das geheime 
Doſſier brachte derartige Widerſprüche, daß der 
Kaſſationshof die Konfrontirung der Exminiſter 
beſchloß. Die Unterſuchung nimmt täglich eine 
dem Generalſtab ungünſtigere Wendung. Die 
Ausſagen des Oberſten Cordier's, des uumittel⸗ 
baren Vorgängers Picquart’s, welcher die Vor⸗ 
bereitungen zum Dreyfuß = Prozeß mitanſah, 
wären geradezu vernichtend geweſen. 


Schulen 
ſtändigen ſind 
die evangeliſchen Schulen dagegen noch geiſtliche 
Kreisſchulaufſicht haben. Die Kkeisſchulinſpektoren 
ſollen Baer 5 
Jarotſchin, Jutroſchin ) 
Won, Pinne, Rotenburg, Schildberg, Schwerin 
a. W. und Staorchneſt. 


N ‘ Bureaukratie. Es iſt 
. geſchloſſen und die von der ! 


Gebräuche zu ändern. 


läßt nicht weniger zu wünſchen übrig. 


Berlin (Köpenick, : 
Spandauer Schulen wurden bisher noch von einem 
Geiſtlichen beaufſichtigt. 

— Aufwendungen für die Landwirthſchaft 
ſind auch im neueſten Staatshaushaltsplane in 
höherem Umfange als im vorigen Jahre in An⸗ 
ſatz gebracht. So ſoll der Fonds zur Gewährung 
von Beihülfen zu den bei den usenemde ela 
geſchäften vorkommenden ſogenannten Folgeein⸗ 


in den Tagen Ludwigs XIV. waren. 


— 


— 


Lage. 


Der Kaiſer hat genehmigt, daß fortan auch 


Iuumudiatberuchte ae Schreibmaſchine aus⸗ an Bo lig erhiht, die Fonds 
gefertigt werden dürfen. 


\ ! en be „für das landwirthſchaftliche Schulweſen gleichfalls 
] iſt die Anwendung einer gleichmäßigen un geſteigert werden. — Für wiſſenſchaftliche Er⸗ 
Die Königin von förſchungen der Thierkrankheiten und für Ver⸗ 

Uhr von ſuche zu deren Bekämpfung find 80000 Mk. aus⸗ 
Der „geworfen. Die Fonds für Förderung ber Vieh⸗ 
ſowie zucht find um 85000 Mk. erhöht. Für die Lan⸗ 
desmelioration ſollen neue Stellen für einen Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurath, 1 Meliorations⸗Bauin⸗ 
ſpektor und 5 Wieſenbaumeiſter geſchaffen werden. 


überall gehoben hat. 
England und Deutſchland, ſondern 
Schweden und Norwegen voraus. 
ant. Marſeiller Abgeordnete Charles Roux in 
eben erſchienenen Schrift darlegt. 


lier⸗[ E, änderei tlid del fi 33 ao 
legt: das 2. Bataillon magdeburgiſchen Füſille Für Aufforſtung von Oedländereien, namentlich es ſich darum handelte, die Einwilligung zugenommen hat. Die Patrioten, die jetzt fo 
Nenimente N. 36 von Torgau dach 1 0800 in Schleswig⸗Holſtein und Hannover, find 20000 Deweys einzuholen für die Beförderung des viel Lärm machen und mit ihren Gefühlen 
das 2. Bataillon anhaltiſchen Infanterie⸗ Mark, zur Förderung des Obſt⸗ und Gartenbaues] Generalkapitäus Auguſtin von Manila nach Hong⸗ 


ments Nr. 93 von Bernburg na 


2 i it. Endlich find nebe 
Stab und das 1. Bataillon Jnfanterie⸗Regiments 10000 Mack mehr eingeftelt 0 Dr 


h kong auf einem deutſchen Kriegsſchiff: 
höheren Summen zur Erweiterung landwirth⸗ g auf ſchiff 


„Ich war nicht Zeuge der Zerſtörung von 


Muſteranlagen feſtgeſetzt, welche der Hebung 
21 Kae re Produktion und der 
beſſeren Verwerthung landwirthſchaftlicher Pro⸗ 
dukte dienen. EN 

— Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen 
Landwirthſchaftsraths hat folgende Erklärung be⸗ 
dez Verbot des Getreide⸗Terminhandels 
hat für die deutſche Landwirthſchaft bisher eine 


ſehr viele der nachfolgenden Ereigniſſe miterlebt. 
Auf Grund deſſen, was ich ſah, möchte ich gerne 
wenigſtens eine falſche Vorſtellung richtig ſtellen, 
daß nämlich irgend ein bitteres Gefühl zwiſchen 
den Kommandeuren der amerkkaniſchen und 
deutſchen Flotte beſtanden habe. Es beſtand 
eine Meinungsverſchiedenheit, wie ich zugeben 
muß, über das Recht der Amerikaner, die deut⸗ 
ſchen Schiffe zu durchſuchen, aber die ward bald 
beigelegt; dann, bei dem Zwiſchenfall wegen 
Auguſtins, gab es keine Geheimniſſe bei dieſen 
Unterhandlungen. Ich ſelbſt war der Bote 
zwiſchen den beiden Admirälen bei dem 
Meinungsaustauſch über die Lage Auguſtins. 
Admiral von Diederichs fragte an, ob Admiral 
Dewey Anſtand daran nehmen würde, wenn 
Generalkapitän Auguſtin auf einem der 
Depeſchenboote, die nach Hongkong gingen, über⸗ 
ſetzen würde, oder ob nicht. Admiral Dewey 
antwortete, er werde es nicht thun, wenn der 
frühere Generalkapitän irgendwie gelobte, daß er 
nicht länger die Waffen gegen die Vereinigten 
Staaten führen würde. Das geſchah und der 
Zwiſchenfall war ſogleich beendigt, wie die Diplo⸗ 
maten ſagen würden.“ 


? 2 inks i . 
teilung des Irfanterse Regiments Nr. 152 zur (Lebhafter Beifall links.) Firmin Faure: 
72. Infanterie-Brigade —, das Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 159 von Düſſeldorſ bezw. Weſel nach 
Mülheim a. d. Ruhr. — Im Etat des Mini⸗ 
teriums des Innern für 1899 iſt ein beſonderer 
deren ausgeworfen worden, der den Zweck hat, 
em Bedürfniß nach einer beſſeren theoretiſch⸗ 
ſachlichen Ausbildung der Gendarmeriemann⸗ 
ſchaften durch Gründung von Gendarmerie⸗ l ehe 
ſchulen abzuhelfen. Es iſt beabſichtigt, je eine] ſegensreiche Wirkung gehabt, indem die inländi⸗ 
Schule im Oſten und Weſten der Monarchie zufſchen Getreidepreiſe ſeit dem Beſtehen des Ver⸗ 
errichten. Als Lehrer ſollen Diftriktsoffiziere neuf botes eine größere Stetigkeit gezeigt haben und 


otes 
eingeftellt werden und zwar zunächſt vier. An erheblich geringeren Schwankungen unterworfen 
dieſen Gendarmerieſchulen ſollen 990 beſondere x 0 1 


N geweſen ſind, als die gleichzeitigen Getreidepreiſe 
Kurſe eingerichtet werden für die zur Beförderung in den Ländern mit ewe Terminhandel 
zum Oberwachtmeiſter in Ausſicht genommenen in Getreide. Die günftige Wirkung des Verbotes 
Gendarmen, ſowie für die verabſchiedeten Offi⸗ auf die Preisbildung im deutſchen Reiche würde 
ziere. — Der Vorſtand des Reich tages und die] noch größer fein, wenn die Länder, in denen der 
Senioren traten geſtern zu einer Beſprechung der Getreideterminhandel noch beſteht, dem Beiſpiele 

Reſtaurationsverhältniſſe im Hauſe unter 


des deutſchen Reiches folgen und den Getreide⸗ 
dem Vorſitz des Präſidenten Grafen Balleſtrem terminhandel gleichfalls verbieten würden. Als 
ge Es wurde eine Kommiſſion, bes 


eine beſonders werthvolle Wirkung des Verbotes 
tehend aus den beiden Vizepräſidenten von] iſt noch die Gründung der Zentralnotirungsſtelle 
Frege und Schmidt⸗Elberfeld und den Abgg.] der preußiſchen Landwirthſchaftskammern herpor⸗ 
Münch⸗Ferber, Braun, Hermes, von Normann! zuheben, deren Preisnotirungen durch ihre Ver⸗ 


die Juden geweſen. Pelletau: 


2 


verknüpfen. 


gleiche Stufe. 


und ihn durch Reformen zu bethätigen. 
geht das Vaterland zu Grunde. 


frißt, zerſtören. 
(Lebhafter Beifall links.) 


iſt. 
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Ein über die heute 
ſtattgehabte, 3%, Stunden währende Berathung 
des Exekutivkomitees der Rechten ausgegebenes 
Kommuniqué beſagt: Der auf Einladung des 
Miniſterpräſident Graf 
Thun gab ein ausführliches Expoſee über die 
gegenwärtige parlamentariſche Lage. In der ſich 
hieran knüpfenden längeren Berathung drückten 
alle Redner ihr Bedauern darüber aus, daß durch 
die Obſtruktion das Parlament zum großen Nach⸗ 
theile der Bevölkerung zu voller Unthätigkeit ver⸗ 


Bei dem Aufſehen, das die Rede a 

ren 
weſentlichen Inhalt wiederzugeben. Pelletan iſt 
ein ausgeſprochener Gegner der Ausdehnung des 


heimiſchen Wohlſtandes und begründete ſeine Ab⸗ 


Die Vereinigten Staaten und die europäiſchen 
außer Frankreich, 
Kolonien nicht ganz ſechzig 
Millionen. Frankreich allein hat dagegen für 
feine überſeeiſchen Beſitzungen einen Koſtenauf⸗ 
wand von achtzig Millionen zu beſtreiten. Wenn 
wenigſtens die franzöſiſche Induſtrie davon einen 
Allein dies iſt nicht der Fall, 
da die Ausfuhr Frankreichs nach ſeinen Kolonien 
kaum die Höhe von 118 Millionen erreicht, die 


Milliarden. Für Madagaskar wurden im Jahre 


daß die Kammer um Kreditbewilligungen ange⸗ 
gangen worden wäre. Sie mußte ſich mit der 


Wo bleibt da die Kontrolle des Parla⸗ 
in Frankreich 
keine folgerichtige Kolonialpolitik; man geht mit 
verbundenen Augen aufs Gerathewohl ins Weite 
echten hat ſehr 
können: 15 . erg 
rankreichs wird von tapferen Forſchern geleitet, 
5 0 x 115 für öffentliche 
Vorträge ſind, und von brillanten Offizieren, 
die raſch avanciren wollen (Widerſpruch im 
Zentrum, Beifall rechts und auf der äußerſten 
Linken). Statt Induſtrieprodukte exportiren wir 
Beamte und Soldaten nach unſeren Beſitzungen. 
Die Koloniſirung ſcheint uns gleichgültig zu 
ſein, wenn nur die militäriſche Okkupation ge⸗ 
In Franzöſiſch⸗Indien haben wir 450 
Es] Beamte, mehr als franzöſiſche Wähler. 
Hanaon gab es 15 Beamte, aber nicht einen 
endlich 
Franzoſe und ſiedelte ſich an; dem machteu die 
fünfzehn Beamten das Leben durch Plackereien 
1 ſauer, daß er wieder aufbrach und ſich in der 
zähe auf engliſchem Gebiet niederließ, um ruhig 
0 Dazu kommt noch 
der unaufhörliche Konflikt zwiſchen den Militär⸗ 
und Zivilbehörden, der ſich verſchärft hat, ſeitdem 
die Verwaltung der Kolonien den Militärs ent⸗ 


„Es giebt kein Land,“ fuhr der radikale 
ü . parlamentariſche 
Sitten herrſchen, als in Frankreich. Die öffent⸗ 
liche Meinung hat in Rußland mehr zu ſagen, 
Das demokratiſche Regime, unter 
dem wir ange blich ſtehen, iſt eitel Lüge; in 
Wahrheit ſtehen wir unter dem Regime der 
1 hohe Zeit, die Verfaſſung, 
hauptſächlich aber die konſtitutionellen Sitten und 
8 (Zuſtimmung auf der 
äußerſten Linken und rechts.) Der National⸗ 
reichthum wird vergeudet, und Frankreich hat da⸗ 
von nichts. Hinſichtlich des Poſtweſens nimmt 
es den elften Rang unter den Nationen ein; 
das iſt tief beſchämend. Unſere Binnenſchifffahrt 


giebt für den Niger ſo viel aus, daß nichts 
mehr für die Seine, die Loire, die Rhone und 
die Garonne bleibt, die großer Arbeiten 
dürften, und daß die Kanäle heute ſind, was ſie 
Unſere 
Handelshäfen befinden ſich in einer traurigen 
Das hat man davon, daß nur für das 
Heer, die Flotte und die Kolonien mit vollen 
Händen ausgegeben wird. Unſer Ausfuhrhandel 
ſtockt ſeit zwanzig. Jahren, während er ſich ſonſt 
Jetzt ſind uns nicht nur 


t Daran iſt 
das Schutzzollſyſtem großentheils ſchuld, wie der 


Man ent⸗ 
nimmt ihr z. B., daß der Eiſenbahnverkehr, ein 
Gradmeſſer des Reichthums, für Deutſchland um 
75 Prozent, für Oeſterreich und die Schweiz um 
69 Prozent, für die Niederlande um 47 P 
zent, für Frankreich aber nur um 11 Prozent 


prahlen, hätten hier ein ſchönes Wirkungsfeld, 
wenn ſie zur Hebung Frankreichs beitragen 


8 wollten. Statt deſſen ſtrengen ſie ſich an, die 

a 8 b on Magdeburg nach Dt.⸗Ehlau, in icpaftlicher Lehranſtalten, 500000 Mk. als Dar⸗ Montojos Flotte durch Ihren Admiral Dewey, 4 des 16. Mai zurückzuführen, auf die 

vorläuftg re For en Bam aka lehnsfonds zur Förderung gemeinjamer Verſuchs⸗ äußerte Major von Sonnenberg, aber ich habe] Gefahr hin, uns neues Unglück zuzuziehen.“ 
i. Oſtpr. — f 


Haupturſache an unſerem Unglück von 1870 find 
Ich habe die 
israelitiſche haute banque mehr bekämpft als 
Herr Firmin Faure; aber ich wüßte nicht, daß 
Bazaine und Mae Mahon Juden geweſen wären. 
(Lärm.) Präſident Deschanel: Ich kann Ihnen 
nicht geſtatten, Herr Pelletan, den Namen des 
Marſchalls Mae Mahon mit dem Bazaines zu 
Pelletan: Bazaine hat Frankreich 
verrathen; Mac Mahon hat es durch feine Un⸗ 
tüchtigkeit in's Verderben geſtürzt; aber ich ſtelle 
ihre moraliſche Verantwortlichkeit nicht auf die 
(Zuſtimmung.) Heute gilt es, 
in Finanzangelegenheiten Patriotismus zu zeigen 
Sonſt 
Es iſt jetzt 
keine Zeit mehr zum Warten. Wir müſſen ent⸗ 
ſchloſſen die Routine an der Gurgel packen und 
das Ungeziefer der Mißbräuche, das uns auf⸗ 
Wir müſſen den Muth haben, 
aus dem Parlament etwas Anderes zu machen, 
als den Diener eines Miniſteriums, das ſelbſt 
nur der Diener der feſtgeſeſſenen Bureaukratie 


.r 


Sonnabend, 21. Zannar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: ſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
W. Thienes. Halle a. S. Jul. B N 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Italien. 


Rom, 20. Januar. Der Papſt litt in den 
letzten Tagen an einer leichten Erkältung, die ihn 
auf Anrathen des Dr. Lapponi zwang, keine 
Audienzen zu geben und das Zimmer zu hüten. 
Ein Gleiches war auch heute der Fall. Dr. 
Lapponi iſt jedoch ermächtigt zu erklären, daß 
durchaus kein Grund irgend welcher Beunruhi⸗ 
gung vorliege, daß der Papſt morgen das Bett 
verlaſſen und am 26. d. M. eine gemeinſame 
Audienz zahlreichen Familien des römiſchen 
Patriziats geben werde. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Januar. Der zum Bureau⸗ 
Direktor des preußiſchen Abgeordnetenhauſes er⸗ 
nannte Geh. Rechnungsrath Gall iſt 
ein geborner Pommer, er iſt in Paſewalk als 
Sohn des Schuhmachermeiſters Gall geboren, be⸗ 
ſuchte die dortige höhere Knabenſchule und war 
auch ſpäter als Supernumerar am dortigen Amts⸗ 
gericht thätig. 

— Der Referendar Scheddin iſt im Be⸗ 
zirk des hieſigen Oberlandesgerichts zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt. 

— Das bei der Verheirathung nachzuweiſende 
außerdienſtliche Einkommen iſt für Zeug⸗ und 
Feuerwerksoffiziere durch Beſtimmung 
des Kaiſers anderweit geregelt. Für Hauptleute 
2. Gehaltsklaſſe iſt es auf 750 Mark und für 
Zeuge und Feuerwerks-Oberleutnauts und Leut⸗ 
nants, ſowie für diejenigen Zeugfeldwebel, Ober⸗ 
feuerwerker und Feuerwerker, die nicht ausdrück⸗ 
lich auf ſpätere Beförderung zum Zeug⸗ und 
Feuerwerksoffizier verzichten, auf 1000 Mark 
jährlich feſtgeſtellt. 

— In der Provinz Pommern iſt die Maul⸗ 
und Klauenſeuche in 5 Kreiſen und 7 Ge⸗ 
meinden auf 7 Gehöften feſtgeſtellt, davon im 
Reg.⸗Bez. Stettin 4 Kreiſe, 6 Gemeinden und 6 
Gehöfte, im Reg.⸗Bez. Stralſund in 1 Kreis, 
1 Gemeinde und 1 Gehöft. Die Schweineſeuche 
iſt in der Provinz in 4 Kreiſen, 5 Gemeinden 
und 5 Gehöften feſtgeſtellt, davon im Reg.-Bez. 
Stettin in 2 Kreiſen, 2 Gemeinden und 2 Ge⸗ 
höften, im Reg.⸗Bez. Köslin in 1 Kreis, 1 Ge⸗ 
meinde, 1 Gehöft und im Reg.⸗Bez. Stralſund 
in 1 Kreis, 2 Gemeinden, 2 Gehöften. 

— In Folge einer Anregung ſeitens des 
Berliner Vereins für Volksbäder iſt eine 
Deutſche Geſellſchaft für Volks⸗ 
bäder im Werden begriffen. Nahezu drei⸗ 
hundert angeſehene Männer aus allen Theilen 
des deutſchen Reiches haben ſich zuſammen ge⸗ 
funden, um für die Hebung des Volks⸗Bade⸗ 
weſens thatkräftig einzutreten. Hohe Regierungs⸗ 
Beamte, die Leiter der größten und kleineren 
ſtädtiſchen Gemeinden, hervorragende Vertreter 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft (unter ihnen faſt 
alle Profeſſoren der Hygiene in Deutſchland), 
Vorſtandsmitglieder des Deutſchen Vereins 
für öffentliche Geſundheitspflege, Induſtrielle, 
Bankiers und Kaufleute, politiſche und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Publiziſten, ſowie viele andere Freunde 
der öffentlichen Wohlfahrt haben ſich bereit er⸗ 
klärt, in dieſem Sinne miteinander thätig zu 
ſein. In allen Gegenden Deutſchlands ſollen 
Zweig⸗Vereine geſchaffen werden, welche die Ein⸗ 
richtung neuer, die Erweiterung und Verbeſſe⸗ 
rung bereits beſtehender Anſtalten, vor Allem 
aber auch die Neigung zur Benutzung derſelben 
in weiten Kreiſen der Bevölkerung befördern 
wollen. — Die Konſtituirung der Geſellſchaft er⸗ 
folgt in Kurzem. Doch wird ſchon jetzt zum 
Eintritt eingeladen. Mitglied kann Jedermann 
werden. Der Jahresbeitrag iſt (von drei Mark 
an) in das Belieben jedes Einzelnen geſtellt. 
Schriftliche Meldungen werden an das einſt⸗ 
weilige Büreau der Deutſchen Geſellſchaft für 
Volksbäder, Berlin NW. Karlſtraße 19, erbeten. 
Aus der Provinz Pommern iſt der Aufruf zur 
Begründung der Geſellſchaft unterſchrieben von 
Profeſſor Dr. Grawitz⸗Greifswald, Profeſſor 
Dr. Loeffler⸗Greifswald, Geheimer Medizinal⸗ 
Rath Profeſſor Dr. Mosler⸗Greifswald, Rechts⸗ 
anwalt Ollmann⸗Greifswald und Kreisphyſikus 
Dr. Sargauck⸗Bublitz. 

— Vor Kurzem gab der Meteorologe Dr. 
Saubert eine Erkläruug des gegen⸗ 
wärtigen milden Winters. Er leitet 
ihn her von dem nachhaltigen Einfluß, den die 
warmen Waſſermaſſen des Golfſtromes ausüben, 
und ſtellt die Vorherſage, daß der milde Charakter 
der Witterung noch eine Weile fortdauern werde. 
Dafür ſei jedoch ein ſcharfer Nachwinter zu er⸗ 
warten, der um ſo empfindlicher auftreten werde, 
je mehr vom Februar und März ab Eismaſſen 
ſich loslöſen und in die Nordſee und den Atlan⸗ 
tiſchen Ozean eindringen. — So gern wir uns 
den erſten Theil dieſer Vorherſage gefallen Infjen, 
jo wenig können wir uns mit dem zweiten 
Theil befreunden. Ein ſcharfer Nachwinter, wo 
man allmälig dem Frühling entgegenharrt, gehört 
nicht zu den Annehmlichkeiten. Zum Glück 
ſind alle derartigen Wetteranzeigen keine 
unumſtößlichen Glaubensſätze, vielmehr wider⸗ 
ſprechen ſich die Gelehrten oft recht ſehr 
und recht gründlich. — Zum Frommen ängſtlicher 
Gemüther geben wir hier die Aufſtellung eines 
anderen Meteorologen. Nach den Unterſuchungen 
des Dr. G. Hellmann treten milde Ganzwinter 
häufiger auf als man glaubt. Gewöhnlich 
kommt es vor, daß auf einen milden Mittel⸗ 
winter ein gleichfalls milder Nachwinter folgt. 
Man kann 81 gegen 19 wetten, daß nach einem 
milden Dezember und Januar auch noch der 
folgende Februar warm ſein wird, und 57 gegen 
43, daß ſowohl Februar als auch März denſelben 
milden Charakter wie Dezember und Januar 
haben werden. Ueberhaupt ergiebt ſich, daß 
milde Winter in der Regel von langer Dauer 
ſind; die milde Witterung, welche oft ſchon im 
November beginnt, hat das Beſtreben, ſich als 
ſolche den Winter hindurch zu erhalten. Ferner 
fand Hellmann, daß auf einen mäßig milden 
Winter häufiger ein kalter als ein warmer 
Sommer folgt, und auf einen ſehr warmen 
Winter wahrſcheinlich auch ein ſehr warmer 
Sommer. „Ja, man kann ſogar behaupten, je 
wärmer ein Winter iſt, um ſo wahrſcheinlicher 
wird auch der folgende Sommer ungewöhnlich 
warm ſein.“ . 

* In ihrer geftrigen Sitzung machte ſich die 
Tiefbau⸗Deputation über die Vergebung 
namhafter Lieferungen für den Sammelkanal 
der Sektion I ſchlüſſig. Zuſchläge wurden er⸗ 
theilt: der Stettiner Portland⸗Zementfabrik in 
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Züllchow auf ein Angebot von 45 000 Sack Der Beraubte merkte ‚feinen Verluſt 


ältere (23 bis 30 Jahre) und nur 48 über 30 


Berlin, 21. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 


EN ci 155 


* 


econ. 


u 


44,75, per März April 44,50, per Mai⸗Auguſt = 
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Portland⸗Zement zu 2,08 Mark pro Sack, der erſt, als er am nächſten Tage etwas ſpät in Jahre alte Gärtner.“ keine Notirungen ſtatt. 44,50. — Wetter: Bewölkt. ö 
Ziegelei⸗Genoſſenſchaft Ueckermünde auf Lieferung |jeiner eigenen Wohnung erwachte und einiger — Der Aviſo „Giralda“, mit dem Sarge Spiritus loko 70er amtlich 40,60, loko( Havre 20. Jannar, Vorm. 10 Uhr 30 Miu. 
von 3300 Mille Hartbrand⸗Hintermauerungs⸗ maßen zur Beſinnung kam. Es war nicht] des Chriſtoph Columbus an Bord, iſt in Sevilla 50er amtlich 60,00. Telegramm der Hamburge Fi 99 1. 
ſteinen zu 24 Mark per Tauſend, der Firma ſchwer, die diebiſche Elſter und ihre Helfers⸗ eingetroffen. Das Schiff wechſelte Begrüßungs⸗ — . & Co.) Kaffee — — Pr 4 
Schütt u. Ahrens hierſelbſt auf Lieferung von helferinnen zu ermitteln, das Geld war fchon ] ſalven mit den Batterien am Lande. Die Be⸗ London, 21. Januar. Wetter: Windig. per Januar 37.25 — Mä 187 75, er 2 
400 Mille Verblendſteine 1. Klaſſe zum Preife|längit mit Genie und Grazie verthan. Die hörden empfingen den Sarg feierlich. In der — —hũ— Mai 38,25. Ruhig. 5 n 5, Va 
von 28 Mark, ſowie der Firma Scheer u. Petzold [Mädchen hatten in unglaublicher Eile für etwa] Kathedrale, welche den Sarg bis zur Erbauung London, 20 ER 96% Javazucker 
in Berlin auf Lieferung von 480 Mille erſt⸗ 1300 Mark Sammt⸗ und Seidenwaaren, Schmuck⸗ des Denkmals aufnehmen wird, wurde ein Berlin, 21. Januar. Schluß ⸗Kourſe. loko 11,00 "träge Rüben⸗Rohzucker lolo 9 7 


gegenſtände 2c. eingekauft und ſcheinen ſich noch | Trauergottesdienſt abgehalten. 
einen Reſervefonds von 1000 Mark geſichert zu 
haben, denn über den Verbleib dieſer Reſtſumme 
iſt trotz aller Anſtrengungen nichts ermittelt 
worden. Mit den Angeklagten erſchien geſtern 
auch der Wirth der erſten auf der Anklagebank. 
Er hatte eine Brillantnadel, die das Mädchen 
„gelegentlich“ einem andern Herrn aus der Kra⸗ 
vatte gezogen hatte, von ihr angenommen. Er 
wurde zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
und ſofort verhaftet. Gegen die Mädchen bean⸗ 
tragte der Staatsanwalt je 2½ Jahre Gefängniß 
und der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr fünf 
Monate bezw. ein Jahr vier Monate Gefängniß. 
Die „Damen“ beſchwerten ſich darüber, daß dies 
doch „für das erſte Mal gleich ein Bischen 
viel ſei“. 

Warſchau, 20. Januar. Das Militär⸗ 
gericht hat den Leutnant Bekkarewicz wegen Er⸗ 
mor dung des Oberſten Zelinski zum Tode durch 
Pulver und Blei, zum Verluſte der Standesrechte, 
des Offiziersranges, der Auszeichnungen und des 


klaſſiger Verblender zum Preiſe von 31 Mark 
per Tauſend. Die Erneuerungsarbeiten für 
den Kanal in der Fuhrſtraße wurden an Schloſſer⸗ 
meiſter C. Krüger auf ein Angebot in Höhe von 
1753,25 Mark vergeben. 

— In den Zentlalhallen finden am 

morgigen Sonntag zwei Vorſtellungen ſtatt, 
davon die um 4 Uhr Nachmittags beginnende bei 
halben Preiſen. In beiden Vorſtellungen treten 
die ſchwarzen Amazonen auf. 
f — Das gegenwärtige Programm des Kon⸗ 
kordia⸗Theaters erfreut ſich fortgeſetzt 
eines lebhaften Beifalls, beſonders gilt derſelbe 
der Jack⸗Barett⸗Truppe mit ihrer luſtigen Pan⸗ 
tomime „Ein Morgen in Afrika“, dem Excen⸗ 
trique Herrn Kröhl, den Excentrique-Akrobaten 
Gerands Roves, dem japaniſchen Illuſioniſten 
Yam-Yam, den Neger⸗Duettiſten Jones u. Johnſon 
und den luſtigen Vorträgen des Herrn Franzl 
und den Duettiſten Geſchwiſter Cronenberg. 

* In der Zeit vom 7. bis 21. Januar 
ſind bei der hieſigen königl. Polizeidirektion nach⸗ 


Paris, 19. Januar. 


Weiſſagerin der Paradiesgaſſe, 


im Gerichtsſaal. 


richtung beſchaffen konnte. 


Die Betheiligung 
ſeitens der Bevölkerung war außerordentlich groß. 


als Neueſtes vom Tage den Krach einer Sybille, 
ſogar derjenigen „Seherin“, deren Auftreten durch 
einige Zeit das größte Aufſehen erregt hat und 
die mit ihren Weiſſagungen eine förmliche Be⸗ 
wegung hervorgerufen hat und Auſtoß zur Grün⸗ 
dung von Vereinen und Zeitſchriften gegeben hat. 
Es handelt ſich um Fräulein GCouesdon, 


Sprachrohr des Erzengels Gabriel ausgab. Wie 
jeder anſtändige Krach, ſo widerhallt auch dieſer 
Frl. Coussdon 
Frau X. auf Rückzahlung von 2500 Fr. verfolgt, 
welche dieſe ihr vorgeſtreckt hatte, damit ſie eine 
einer Wahrſagerin würdige Wohnung nebſt Ein⸗ 
Frau K., Maſſeuſe 
von Beruf, hatte zuerſt die Sehergabe bei Frl. 
Couésdon entdeckt und ihr gerathen, dieſe auszu⸗ 
beuten, um ſich eine Lebensſtellung zu erwerben, 
wie ſo viele andere. Dies iſt ihr offenbar nicht 


Griech. 5% Goldr. 

von 1890 41,50 
Rum. am. Rente 4% 92,50 
Mexikan. 6% Goldr. 99,70 
Oeſterr. Banknoten 169,50 
Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,30 
do. do. Ultimo —.— 


b. unk. 
3½j% Hamb. Hyp.⸗B. 
unk. b. 1905 99,00 
Stett.Stdtanl.3½% 98,75 

Ultimo⸗Kourſe: 


Disc.⸗Commandit 198,90 
Berl. Handels⸗Geſ. 168,40 


Liverpool, 20. Januar. 
Weizen ½ d., Mais / d. niedriger, Mehl 
ſtetig. — Wetter: Trübe. 

Glasgow, 20. Januar. 


Käufer, 9 Sh. 2¾ d. Verkäufer ſtetig. 
London, 20. Januar. Chili⸗Kupfer 64,25, 


Kupfer 5 3 f 


0 3 
: Blei 13 Lite, 12 Sh. 
Mixed numbres 


int 


warrants 


N ei (Schluß.) 
Preiſe gegen Anfang unverändert. 
{ letztem Montag; 
Weizen 42 480, Gerſte 7910, Hafer 77 600 r 


Angeboten an der 


1 7 9 5 990 en min kurz 204,25 

50 ke 20 5 3 7½¹ ’ ondo 203 5 

Wir haben jetzt als do. do. 3% 93,30 Amſterdam kurz 10980 per drei Monate 64,50. 
Iiſch Reichsanl 3% 93,30 | Paris kurz 81,10 London, 20. Januar. 
Nom Pfandb. 3% ſo 99,50 Belgien kurz 80,95 good ordinary brands 64 Litr. 5 Sh 
de Ei do. 810% 3 Berl Dampfmühlen 128,00 | Zinn (Straits) 103 Lite. — Sh. — d. 
90% eld Ye 9025 ee n ee 
Centrallandſchaft. Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. de 5 hen 

die Pfandbr.3¼% 100,00 | vorm, Didier 426,75 9. 1 d.. f 
ſich als do 3% 90,00 „union“, Fabr. chem. 5 London, 20. Januar. Getreidemarkt. 
Italienische Rente 94,10 Produkte 144,75 Markt träge. 
en da EI e Fremde Zufuhren ſeit 
\ r. Goldrente 1 wer, Nähmaſch. u. 
wird von] Rumän. ei 2 3 2 , 
ente. 0 amb. Hyp.⸗Ban ondon, 1 

Serb.d/yOderdtente 61,25 5, 1900 unt 100 0 Küste 4 MWeigentahme 


Getreid 


(Schluß.) 


a Mixed numbers warrants 53 Sh 
arrants Middlesborough III. 47 Sh. 7½ d. 


emarkt. 


Roh⸗ 
6 d. 


ſtehende Gegenſtände als gefunden gemeldet] Adels verurtheilt. Der ob „[Tehr gelungen, denn auch ihre kleine Magd klagt, Gr. Ruſſ. Zollcoup. 324,20 | Defterr, Credit 225,50 J ˖ 
f worden: 1 Kneifer, 1 weißled. Handſchuh, 1 dant hat 15 Tobesſtunfe i Perce put um ihren Lohn für dreißig Monate ihrer mehr] Franz. Banknoten 81,50 Dynamite Truſt 179,50 11.20, Roggen 3 00 2 5 19 
braunled. Beutelportemonnaie, 1 Wolfſpitzhund] Sibirien zu ſchweren Arbeiten für unbeftimmte [Oder weniger treuen Dienſte, zuſammen 750 Fr., 6 (1000 % ) Bodumer @uBfiablf.285,50 4,90 bis 5,20, Leinſaat loko 13,75 bis —— 
6 zugelaufen, 1 Vogel (unbek. Art), 1 Pincenez, Zeit umgewandelt. Das Verbrechen, welches das zu erlangen. Der Friedensrichter verurtheilte 5 (100 4% 5 e ee Hanf loko —,—, Talg loko —.—, per Auguſt 
. 1 Taſchenbuch, 1 jeibenes Stopitud, 1 Paß (Oble Urtheil veranlaßt, war von folgenden näheren Frl. Coussdon zur Zahlung, aber dieſe legt Be⸗ bo. (100 a = Hibernia, Bergw: —.—. — Wetter: Schnee. 
o. unkb. 


ſchläger), 1 Pferdedecke, 1 Paar Riemen, 1 Denk⸗ 
münze, 1 Mitgliedsbuch (Kindermann), 1 Moiree⸗ 
Pompadur, 1 Kinder⸗Pelzkragen, 1 braunlederner 
Handſchuh, 1 ſchwarzled. Portemonnaie, 1 ſeidenes 


Umſtänden begleitet: Oberſt Zelinski begab ſich rufung ein. 
vom Dienſte nach ſeiner Wohnung zurück, wobei 
er von mehreren Untermilitärs überholt wurde. 


Unter dem Viadukt ſtürzte ſich Leutnant Bekkare⸗ 


Ich habe, ſagt ſie, dieſe Kleine als 
Seherin⸗Zögling, nicht als Magd angenommen. 
Ich wurde von ihrer Muhme beauftragt, 
Unterricht in der Seherthätigkeit zu geben. Weit 


Geſellſchaft 187,40 
Dortm. Union Lit. C. 109,40 
Oſtpreuß. Südbahn 95,75 
Marienburg⸗Mlawka⸗ 


ihr U. 00 
VI. Em. 100,00 


Newyork, 20. Januar. 
Weizen per Mai 74,87. 
Newyork, 20. Januar, Abends 6 Uhr. 

20 


(Anfangskourſe.) 
Mais per Mai 41,62. 


N Tuch, 1 Leiter, 1 blaue Schürze, 1 Blasinſtru⸗ wicz vom 2. Feſtungsregi tfernt, daß ich ihr etwas ſchulde, ſteht ſie viel⸗] Stett. Vule. Aktien bahn 82,50 f 1 0 
ö ; „1 0 0 f 5 gsregiment, dem 1. Feſtungs⸗ entfernt, daß ich ihr etwa e, h Baumwolle in Newyork . 6,12 | 6,12 
| ment, 1 goldne Shlipsnadel, 1 ſchwarze Schürze, regiment . 5 A i mehr in meiner Schuld. 3 ihr Zeugniß be⸗ Stett Kut Prior en a a do. Lieferung per Februar. —,— | 5,81 
1 schwarzer Singerhanbjchuß, 1 Bellerinensstragen, der Hand auf ihn und feuerte nach einander] krifft, jo will ich ihr beſcheinigen, daß mein Stett. Straßenbahn 172.90 Franzosen 153,80] do. Lieferung per April... —— | 5,86 
1 ſchwarzes Muff (Ende 98 gef.), 1 Ballfächer, drei Schüſſe ab. Das hörten die noch nicht ſehr] Unterricht bei ihr nicht gefruchtet, daß fie ihm Petersburg kurz 216,00 Luxemburg Prince⸗ do. in Neworleans 5½ | Hs 
5 1 Muff, 1 Regenſchirm, 1 Portemonnaie, 1 Ka⸗ weit entfernten Soldaten, kehrten zurück und be⸗] widerſtanden hat. Was bleibt dagegen einzu Warſchau kurz 215,90 Henribahn 104,75] Petroleu m, raff. (in Caſes) 8,15 | 8,15 
| narienvogel, 1 Bund Hufeiſen, 1 Schlüſſel. gegneten dem Leutnant Bekkarewicz, der ihnen wenden? Wir erfahren hierdurch, daß der Tendenz: Feſt y Standard white in Newyork 7,40 | 7,40 
( Gerſonal⸗Chronik.) Im Kreiſe Kammin befahl, ſich zu beeilen, da dort „irgend Jemand] Seherin Weiſſagun ſich ebenſo erlernen laſſen, 5 ! do. in Philadelphia.. 7,35 7.35 
5 iſt für den Standesamtsbezirt Griſtow der Ge⸗ ſchieße“. Den Oberſt brachte man in den Stab] wie jedes andere ewerbe. Eines muß man Credit Calances at Oil City . 116,00 116,00 
8 meindevorſteher Rackow in Griſtow zum Stellver- der Warſchauer Feſtung, wo er nach einigen] Frl. Coussdon laſſen, mit jo verblüffendem % F Schmalz Weſtern fteam .. 5,85 5,82 ½ 
{ treter des Standesbeamten ernannt. — Im Minuten, ohne das Bewußtfein zurückerlangt zu] Geſchick wie fie ift kaum jemals eine Sybille in Paris, 20. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ do. Rohe und Brothers. 5,90 6,00 
f Kreiſe Anklam iſt für den Standesamtsbezirk haben, den Geiſt aufgab. Er hinterläßt eine] unſerer Zeit aufgetreten. Sie hat viele Monate Kourſe.) Feſt. Zucker Fair refining Mosco⸗ ; ; 
| Mebow der Altfiger Witt in Medow zum 2. Wittwe und fieben Kinder. — Was den Leut⸗ lang täglich, wenn auch nur zu gewiſſen Stunden, 9% Franz. Rente 7 78 8 r 3,75 3,75 
Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. — nant Bekkarewicz anbetrifft, jo gehörte er nicht unaufhörlich in Verſen geſprochen und großen 5% Ital. Rente. 8 . 93.55 9345 [Weizen feſt. 
Der bisher auf Probe angeſtellte Kreis bote nur keineswegs zu den muſterhaften Offizieren, Glauben gefunden. Denn eine Menge nam⸗ Portuͤgieſen n 24,10 224.00 Rother Winterweizen loko 80,37 80,50 
. Handt hierſelbſt iſt zum Eöniglichen. Streißboten | ſondern hatte jogar an dem Tage der Kataftrophe | hafter Perſonen haben öffentlich verſichert, von Kortugieliiche Tabaksoblig. 6,00 487,00 CCC —— — 
. ernannt worden. — Der Oberlehrer Max Graß⸗ wegen Beleidigung feines Kompagniechefs dor] ihr überraſchende Wahrheiten erfahren zu haben. 4% Numänier 9870 ee 7; CC 77,87 | 78,12 
mann am königlichen Gymnafim zu Treptow | Bericht geſtanden. Nachdem er das Verbrechen] Die Berichterſtatter der Blätter ſtellten fie auff 4% — — de 1889. r „„ 74,87 | 75,00 
3 R. iſt zum 1. April d. J. an das königliche verübt, begab. ſich der Leutnant auf die Haupt⸗ die Probe und verkündeten dann ihren Ruhm, 3205 uſſen de 1894. Nee e ee e Dee 
3 Marienſtifts⸗Gymnaſtum zu Stettin berufen. wache und lieferte ſeinen Säbel und den Re⸗ ihre übernatürliche Gabe nach allen Wind⸗ ge 29 en 955055 [Kaffee Rio Nr. 7 loko. 6,62 6,62 
0 „ (berſonal⸗Veränderungen im Bezirk ber | volver mit drei unabgeſchoſſenen Patronen aus.] richtungen. Außer zahlreichen Flugſchriften wurde 4% Serben ee e ee r 5,40 | 5,40 
| königlichen Generalkommiſſion für die Provinzen] Als er arretirk wurde, zeigte er zyniſchen Gleich- durch fie auch die Gründung von Ylättern, 4% Spanier äußere Anleihe . .. 48,70 | 48,60 Der Apen... ne ‚65 | 5,60 
Brandenburg und Pommern., Der Gerichtse] muth und brüftete ſich vor allen Anweſenden namentlich das „Echo du merveilleux“, ver⸗ Converk. Türken 2,30 | 23,00 gar (Spring Wheat clear) | 2,85 2,85 
aſſeſſor Riechert iſt von Frankfurt a. O. nach] damit, er habe ſich nach dem Urtheilsſpruch des aulaßt. Ein Verein der pſpchiſchen Wiſſen⸗] Türkiſche Looſe . 110.50 | 109,70 ais feſt, 5 
Stettin verſetzt. 5 Gerichts in Begleitung feines Revolvers „auff ſchaften wurde gegründet, der durch Entzweiung 4% türk. Pr.⸗Obligationen —— | 484.00 Re RE — — 
r e Neujahrsviſiten begeben“, und zwar zuerſt zum belreffs der Lehre ſofort einen zweiten Verein] Tabacs Ottom 2 269,00 269,00 r — HRRJEN. 
. U— | LLc: nc5 coei; „gebar. Leute aller Stände, Gelehrte und Schrift⸗ 4% ungar. ‚Goldrente ......... 100, 100,65 ö 5 75 
} hef Feſtungsſtabs Generalmajor Bara⸗ g \ g e \ —V | #1,87 | 41,75 
Aus den Provinzen. nowski, dann zum Kommandeur des 2. Feſtungs⸗ teller drängten ſich an ihre Thür. Wiſſenſchafte] Meridional Aktien... . 690,00 | 9100 Kupfer 15,00 15,0 
i t i FJ Oeſterreichiſche Staatsbahn... —,— | 771,00 N 9 9 
„e Pyritz, 20. Januar. Der Landrath regiments Oberſt Kas bek, zum Kommandeur des liche Vereine ſchickten Beauftragte, um ſie auf] Lombarden % ... 163.00 167,00 eee ER 23,00 | 22,50 
des hieſigen Kreiſes Widmel dein in Reichenbach 1. Regiments Oberſt Zelinski und zum Kom⸗ ihre Sehergabe zu prüfen, an die gar viele] B. ge France 5 4 . 3770 3785 etreidefracht nach Liverpool 3,00 3,00 
im faft vollendeten 93. Lebensjahre verftorbenen | Mandeur der 5. Kompagnie deſſelben Regiments, glaubten. Der Erzbiſchof von Paris ließ im 5. de Paris 935,00 | 938,00 Newyork, 20. Januar. Der Werth der in 
Herrn Hellmuth Karl von Bethe einen warm ee ee b der elle au ie 71 807 een e een Ft Cob eden 9a Bangtie Ottomane . . 550.00 | 548,00 der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
empfundenen Nachruf, der Verſtorbene gehörte morden. e Uebrigen hatte er glücklicherweiſe] ver 5 ei ben V 6 5 15 N 879, 875, betrug 13 742 687 Doll. gegen 11 802 705 Doll. 
A 5 Aa in, nicht zu Hauſe etroffen, nur Oberſt Zelinski fiel beſuchen, ſowie ihrem Trei en orſchu zu] Debeers 9 lll 709,00 703,00 in 
— Banferen — 5 45 50 En ine kräfte als nuſchndiges Bft des Müde. ; 12 elch Be aeg e d De ie Tinte Alten ae 900 .| 87100 "Ehren, 20 Januar 
; a EEE 3 und entſchieden, von ein 8 ä —*ũ·¹ͤ˙ʒ ' 1 N „20. 4 
ſcch enn Waamenderenn den berründele elt h Saane abe men dür ie d fe, Di Ge des dees Welz en fett der Hanne 20. 49 
1 r . u ultiſten aber traten H r f N auf Amſterdam kurz ... 200,06 | 206,06 Nai Em: r 
. Bach eng 3, Uhr feen 6 Shul-Zorpetoboot Bes ee 6 jeboc) nicht das ſinkende Anjehen der Seherin zu Wb, auf beufihe Wige g W.“ 12200 1220 Mai 1 per Januar 3475 | 34.75 
5 ) a9 2 init 0 Pr 2, Der Hauptvorſtand des All ’ De tſchen retten. Daher der jetzige Krach. x do. auf Italien ä *; 7,00 7,25 5 2 5 * 4 1 
7 der 2. Kieler Torpedo⸗Diviſion in den Ryck ein a 9. Deut 0. J Die vorgeſtern in d ond { ork per Januar 9,95 9,87 ½ 
und legten am hieſigen Bollwerk vor dem Gaede⸗J Gärtuervereins ſendet uns den Sonderabdruck Paris, 20. Januar. 0 0. auf London kurz „ 16 25,6 Spe ct ſhort clean 5,25 | 5,12% 
5 ſchen Speicher vor Anker. Sie befanden Ad) auf eines Artikels der „Allg. Deutſch. Gärtnerztg.“, Maubeuge ermordete 81jährige Wittwe war in] Cheque auf London 25,19 25,19 ’ e 
˖ N ü worin davor gewarnt wird, ſchwächliche junge] den erſten hierher gelangten Nachrichten als Frau de. auf Worin... 87400 | 375.00 — 
einer Uebungsfahrt, kamen von Warnemünde und 90 1b, lich 9 de Negrier, Schwägerin des Generals de Negrier do. auf Wien kurz 206,87 207, 
gingen heute Vormittag 9 Uhr von hier wieder Leute den Gärtnerberuf wählen zu laſſen. Es e 8 iſt feſtgeſtellt wor⸗ Huanchaca „6666 60 Fehr! a Waſſerſtand 
in See nach Swinemünde. heißt in dieſem Artikel: „Ein Berufsſtand, über den, daß die Ermordete Feprier hieß und die Privatdis kon A —.— . 


den in der öffentlichen Meinung noch die größten 
Irrthümer verbreitet ſein dürften, iſt der Gärtner⸗ 
beruf. Es umgiebt ihn ein ihm eigenthümlicher 
Glorienſchein, der beſonders auf ideal veranlagte 


* Schwedt a. O., 20. Januar. Ueber 
das Vermögen des Goldarbeiters Hugo Nölte 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt: 25. Februar. 


London, 21. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Eine für Hausbeſitzer wichtige Entſchei⸗ 


hat großen Schaden angerichtet. 


Schwägerin des Generals und ehemaligen Groß⸗ 
kanzlers der Ehrenlegion Fevrier war. i 
a Gegen Mitternacht 


herrſchte in London und Umgegend ein furcht⸗ 
barer Sturm mit heftigem Hagelſchlag und 
Regen; derſelbe dauerte eine ganze Stunde und 


Meter = 18“ 0 
Hamburg, 20. Januar, Nachm. 3 Uhr. 


* Stettin, 21. Januar. Im Revier 5,65 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
* per 1 31,50 G., per Mai 32,00 
85 ve September 32,75 G., per Dezember 


f Hamburg, 20. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


ländiſchen 


1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 


dung über freiwillige Beſeitigung von Vorgärten 5 2 
N vor Privatgrundſtücken hat das Oberverwaltungs⸗ ein ſchönes und angenehmes, weil „ſtets mit Seh iffs nachrichten. frei an Bord Hamburg, per Januar 9,27½ des Berichts des 
f gericht gefällt. Wenn ein Vorgarten vom Eigen-] der Natur verkehrend“, ſondern auch ein anderen — Der Plan der Erbauung eines per März 9,35, per Mai 9,42½, per 

thümer freiwillig dem öffentlichen Verkehr übers Berufen gegenüber ſorgenfreieres Leben führen[Nordkanals, der als Abzweigung von dem Auguſt 9,60, per Oktober 9,22, per De⸗ angeführt worden find, 

laſſen wird, jo muß der Beſitzer das Gelände zu können; die Gärtnerei „ernährt ja Großſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin die Induſtrie⸗ zember 9,20. Stetig. i 

als Bürgerſteig befeſtigen und an die Gemeinde | immer ihren Mann noch“. Und „gefund“ vororte Weißenſee, Reinickendorf, Pankow und Bremen, 20. Januar. (Börſen⸗Schlußber.) 

abtreten. Denn die Polizei, jo heißt es in derfiſt auch vor allen Dingen der Gärtner⸗ Tegel mit der Reichshauptſtadt verbinden ſoll, Raffinirtes Petroleum. „Offizielle Notirung der 

Begründung, hat ein weſentliches Intereſſe beruf; der Herr Doktor hat es ja gewinnt greifbare Geſtalt. Kürzlich fand eine Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 6,95 B. 

daran, daß ein öffentlichen Zwecken dienendes geſagt, und der muß das wiſſen. Darum, wer ereiſung der geplanten Kanallinie durch Re⸗ Schmalz feſt. Wilcor 29 ½ Pf., Armour fhield | geſtimmt. 


über eine ſchwächliche Körperkonſtitution verfügt 
oder bruſt⸗ bezw. lungenleidend iſt, der werde 
Gärtner! — Was ſagt nun das nüchterne Leben, 
die rauhe Wirklichkeit dazu? Sie mögen die 
Antwort in Zahlen geben, die ſich nicht von der 
Hand weiſen laſſen und damit den frommen]; 
Wahn zerſtören. Wie es mit den geſundheit⸗ 
lichen Verhältniſſen des Gärtnerberufes beſtellt 
iſt, darüber geben die ſtatiſtiſchen Jahresberichte der 
Krankenkaſſe für deutſche Gärtner, die über mehr 
als 15 000 Mitglieder verfügt, die beſte und 
ausreichende Auskunft: Von den in den neun 


Gelände, welches ſich durch nichts von dem 
Bürgerſteig unterſcheidet, nicht im Eigenthum 
von Privaten bleibt. Sie braucht nicht zu 
dulden, daß der öffentliche Verkehr auf ein Ge⸗ 
lände verwieſen wird, das dieſem wegen ſeines 
privatrechtlichen Charakters wieder entzogen wer: 
den kann. 

Berlin, 21. Januar. Drei jener „Sumpf⸗ 
pflanzen“, die im Nachtgetriebe der Großſtadt ge⸗ 

a deihen, ſtanden geſtern vor dem hieſigen Schöffen⸗ 

gericht und ihr erſtes Debut an dieſer Stätte 

ö fiel gleich ſehr betrübend für fie aus. Die Au⸗ 


werde. 


29½ Pf., Cudahy 30 ½ Pf., Choice⸗Grocery 30 ½ 
White label 30½ Pf. 


entgehen. 
per Frühjahr 9,44 G., 9,45 B. Roggen per 


G., 6,13 B. 

Peſt, 20. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktemarkt. Weizen loko ruhig, per März 
9,49 G., 9,50 B., per April 9,34 G., 9,36 B 


naliſt 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Paris, 21. Jannar. 
hat an alle 
Plakate anſchlagen laſſen, auf denen Auszüge 
der letzten Rede Cavaignacs in der Kammer und 


Die Liga der 
Mauern von 


Vater⸗ 
Paris 


Gendarmerie-Hauptmanns 


Eſterhazy hat ſeit geſtern das Hotel, 
„welchem er abgeſtiegen war, verlaſſen und iſt 
ſeitdem nicht mehr geſehen worden. 
an, daß er eine andere Wohnung ſich geſucht 
habe, um den Nachſtellungen der Journaliſten zu 


Man 


Der bekannte 


Herque über die angeblichen Geſtändniſſe Dreyfus' 


Der „Gaulois“ verſichert, die Regierung ſei 
dem Plane, das endgültige Urtheil in der Drey⸗ 
fus⸗Affaire von den vereinigten drei Kammern 
des Kaſſationshofes ſprechen zu laſſen, günſtig 


in 


nimmt 


Die Subſkription des „Matin“ hat bis jetzt 
157 139 Franks ergeben. 


London, 21. Januar. 
Stead, welcher 


Jour⸗ 


eine Rundreiſe unter⸗ 


nommen hatte, um die Meinung der verſchledenen 
Herrſcher Europas über die Abrüſtungsfrage des 


geklagten Flora Mehler, Elfe Kloſe und Alma ]Geſchäftsjahren (1889 bis 1897) verſtorbenen ange; . . u e "SIEH gestern in Stent 

j Run die Ai an x 42 1 se al hm eee g ae en en 0 hen Januar. bes Mie 5 a. 1 55 = be Safe Aue be te Verſamm 2 05 mie, * 
8 ahren die jüngſte aber auch die keckſte iſt, . 1 8 . 5, . er Kar N 

) 8 leiden. Es macht diejes, wenn man die Todes⸗ Butter Wochen er cht 4,84 G., 4,85 B. Kohlraps per Auguſt 12,00 der Zar ſei über die Art und Weiſe, in welcher 


| pflegen des Nachts eine Reiſe durch die Berliner 
b Reſtaurations- und Vergnügungslokale anzutreten, 
\ um im Vierländerinnentracht Blumen zum Ver⸗ 
kauf anzubieten, in erſter Reihe aber auf dieſe 
Weiſe Herrenbekanntſchaften zu machen. Als ſie 
ſich eines Abends in Emberg's Tanzlokal amü⸗ 
1 ſirten, lernten ſie einen lebensluſtigen jungen 

Mann kennen, der mit voller Berechtigung das 

ſchöne Wort auf ſich anwenden kann: „Es iſt 

ja Alles da, es iſt ja nicht wie bei armen 

Leuten.“ Er wurde namentlich von der Jüngſten 

im Sturme gefangen genommen und verjubelte 

mit ihr in einem Weinreſtaurant ein ſchönes 
0 Stück Geld, für welches eine arme Familie 
10 mehr als eine Woche hätte leben können. 
5 Schließlich wurde er ſo müde, daß er das An⸗ 
m) erbieten feiner Begleiterin, in ihrem nicht weit 
N ab gelegenen Logis ſich ein wenig auszuſchlafen, 
mit Dank annahm. Er lag auch bald in ſo 
feſtem Schlafe, daß man ihn aus der Stube 


fälle, die Folgen unnatürlicher Urſachen (13 
Selbſtmorde, 18 Unglückfälle) waren und der 
(21) der Kaſſe nicht bekanut gegebenen von der 
Geſamtſumme in Ab 


vor, die Notirung zu verändern. 


hauptet. 


von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 

Die Zufuhren hatten in dieſer Woche noch 
eine weitere Vermehrung erfahren. Doch fanden 
dieſe zum größten Theil Aufnahme für den 
Platz⸗Konſum, welcher ſich mittlerweile ein wenig 
gehoben hat. Es lag daher keine Veranlaſſung 


Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 
putation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 
Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: la. 94 M., 60,5 
Ila. 91 Mark, IIIa. abfallende 88 Mark. 


Woll⸗ Berichte. 


London, 20. Januar. Wolle ftramm, ber 


PFC 


G., 12,10 B. — Wetter: Nebel. 

Amſterdam, 20. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine unverändert, 
per März 178,00, per Mai 179,00. Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine feſt, per März 
145,00, per Mai 139,00. Rüböl loko 24,50, 


per Mai 23,37. 
Amſter Java⸗Kaffee 


worden. Er 
gegenüber 


ſehen 


dam, 20. Januar. 
good ordinary 32,50. 
Amſterdam, 20. Januar. 


Antwerpen, 20. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer weichend. 


Bancazinn 


GB 


. 
19,00 B., per Februar 19,12 B., per März 19,12 
B. Ruhig. 

Schmalz per Januar 69,75. 


wenig erbaut, weil 


hätte heraustragen können, ohne ihn dadurch zu 1336 für die gewerbliche Gärtnerei (Handels⸗ 2 I 

erwecken. Frl. Flora nützte den Augenblick und gärtnerei, Blumenkulturen, Landſchaftsgärtnerei, Vörſen⸗Berichte. Paris, 20. Januar. (Schluß.) Rauer 
JJJJJ%%% f, . 
7 ark. ann eilte ſie zu en „ He oſſern, ge- Reaumur. arometer r de, 1 8 
9 „Vierländerinnen“, erzählte ihnen, welchen Gold⸗ t eee e naar 28,62, per Februar 28,87, per März⸗ 


759 Millimeter. Wind: W 


fiſch ſie eingefangen und machte auch dieſe ſo 
0 beutegierig, daß fie als Hyänen des Schlacht-] Geh 
N feldes eiligſt in die Wohnung ihrer Kollegin 

ſtürmten, um zu ſehen, ob nicht noch reichere 

Beute zu machen ſei. Der Schläfer lag noch 
immer im tiefen Schlafe und merkte nicht das 
geringſte davon, daß er völlig ausgeplündert 
va wurde. Die drei Grazien nahmen ihm nicht nur 
0 ſeine werthvolle Brillantnadel ab, ſondern ent⸗ 
deckten auch in ſeiner Taſche ein Portefeuille, 
ans welchem ſie die Kleinigkeit von 2200 Mark 


39,20 bz. 
Landmarkt. 


Hälfte mit der Bedingung „jedoch kinderlos“. bis 42 per 24 Zentner. 


Nach Altersklaſſen wurden insgeſamt verlangt 
1060 junge (im Alter bis zu 23 Jahren), 1591; 


ee 


Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 70er 


Weizen 156,00 bis 158,00. Roggen 
142,00 bis 144,00. Gerſte 136,00 bis 140,00. 
Hafer 130,00 bis 135,00. Heu 2,50 bis 
3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 


e 


Juni 29,37, per Mai⸗Auguſt 29,87. 

aris, 20. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet, per Januar 21,65, 
per Februar 21,70, per März⸗April 21,75, per 
März⸗Juni 21,75. Roggen ruhig, per Januar 
14,35, per März⸗Juni 14,60. Mehl bei per 
Januar 45,10, per Februar 45,45, per 
April 45,55, per März⸗Juni 45,55. 
fallend, per Januar 48,50, per Februar 48,25, 
per März⸗April 48,75, per Mai⸗Auguſt 49,50. 
Spiritus fallend, per Januar 44,75, per Februar 


Seſſion ift unmöglich. 


habe ſich ſeinen 
folgendermaßen ausgedrückt: 
Sie den Erfolg meines 
Deutſchland rüſtet weiter; Frankreich und Eng⸗ 
land treffen Anſtalten ſich zu bekriegen. Die 
Antwort auf meine Friedensvorſchläge erzielt 
eine fieberhafte Rüſtung und Vorbereitungen auf 
den Krieg.“ Stead beſchwört die Geiftlichkeit, 
mit derſelben Energie für den Frieden zu kämpfen, 
wie dies ihre Ahnen zur Wiedereroberung des 
Grabes Chriſti gethan haben. 


London, 21. Januar. „Daily Mail“ meldet 
aus Berlin: In Berliner politiſchen Kreiſen ſei 
man über die Zuvorkommenheit der franzöſiſchen 
Preſſe bezüglich einer deutſch⸗franzöſiſchen Allianz 
il man zu der Ueberzeugung 

elangt jei, daß dieſe Zuvorkommenheit nur das 
Reſullat der Feindſchaft iſt, welche zwiſchen Eng⸗ 


Vorſch 


land und Frankreich herrſcht. 
„Daily Telegr.“ meldet aus Shanghai: Die 
Revolution in der Provinz Tſan⸗Hu ſei in der 


ſein Vorſchlag begrüßt wurde, ſehr enttäuſcht 
Rathgebern 


„Da 
lages! 


Die Rebellen hielten die 


Der Bäcker⸗Au 


Stadt Kuan beſetzt. Der Vizekönig von Nanking 
und der Gouverneur von Hunan haben den Re⸗ 
gierungstruppen Verſtärkungen zugeſandt. 


Algier, 21. Januar. 
iſt beendet, nachdem eine Verſtändigung mit den 
Arbeitgebern und den Geſellen ſtattgefunden hat. 
In Folge deſſen iſt die Arbeit in Algier und 
Umgegend wieder aufgenommen. 


Newyork, 21. Januar. 
des Friedensvertrages no 


Sſtand 


Die Ratifikation 
ch in der gegenwärtigen 
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